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Der 7. Kopf.
Wir hatten schon gesehen, dass das "Tier aus dem Meer"  sieben Köpfe und zehn Hörner hat.
Ein "Kopf" ist gleich einem "Berg" und ist gleich einem "König" (Engel).    Das sind Herrschaftsbereiche.   
Die Köpfe herrschen von 600 v.Chr. bis in die Gegenwart.  Eine "Ahnengalerie".  
Die ersten 6 Köpfe waren leicht erkennbar:  Es sind Engel, die die Herrschaft über die Völker ausüben, wobei der Kopf Griechenlands von vier Engeln geleitet wird.  Als Vierfaltigkeit vermittelten sie den Griechen eine hochdifferenzierte, kulturelle Identität.
Was ist nun mit dem 7. Kopf ?    Wie ist er gestaltet?   Auch die Frage nach den zehn Hörnern ist noch offen.  Hörner sind ja die menschlichen Herrscher.   Wer sind diese Zehn?
                                                          * * *
Nebukadnezar hat einen Traum von einem Standbild.    Daniel legt ihm den Traum aus:  (Kap. 2)
   31 Du, o König, schautest: Und siehe, ein großes Standbild!  Dieses Bild war gewaltig und sein Glanz außergewöhnlich; es stand vor dir, und sein Aussehen war furchtbar.
32 Dieses Bild, sein Haupt war aus feinem Gold, seine Brust und seine Arme aus Silber, sein Bauch und seine Lenden aus Bronze,
33 seine Schenkel aus Eisen, seine Füße teils aus Eisen und teils aus Ton.
34 Du schautest, bis ein Stein losbrach, und zwar nicht durch Hände, und das Bild an seinen Füßen aus Eisen und Ton traf und sie zermalmte.
35  ... Und der Stein, der das Bild zerschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde.
36 Das ist der Traum. Und seine Deutung wollen wir vor dem König ansagen:
37 Du, o König, du König der Könige, dem der Gott des Himmels die Königsherrschaft, die Macht und die Stärke und die Ehre gegeben hat
38  ..., du bist das Haupt aus Gold.
39 Und nach dir wird ein anderes Königreich erstehen, geringer als du, (Silber) und ein anderes, drittes Königreich, aus Bronze, das über die ganze Erde herrschen wird.
40 Und ein viertes Königreich wird stark sein wie Eisen, deshalb weil das Eisen alles zermalmt und zerschmettert; 
44 Und in den Tagen dieser Könige (Engel)  wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird. Und das Königreich wird keinem anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche zermalmen und vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen:
45 wie du gesehen hast, daß von dem Berg ein Stein losbrach, und zwar nicht durch Hände, und das Eisen, die Bronze, den Ton, das Silber und das Gold zermalmte. 
                                                          * * *
Wie wir feststellen konnten, werden uns in diesem Standbild die Königreiche der antiken Welt vorgestellt:  Das sind
         1. )   die Chaldäer,                  
         2.)   die Perser und Meder,
         3.)   die Griechen,  das große Reich bis Alexander und die Diadochen,
         4.)   die Römer.
In Vers 31 sieht Nebukadnezar das Standbild aufrecht stehen, d.h. der historische Gestaltungsprozess ist beendet, auch die Zeit der Römer ist abgelaufen. 
Also:  auch die Zeit des sechsten Kopfes ist beendet.
Wir befinden uns im Jahre 1453.  Eine neue Zeit beginnt.  Die Historiker nennen diese Zeit die „Renaissance“.    „Renaissance“ heißt: Wiedergeburt der Antike.
                                                       * * * * *
Das Standbild, das Nebukadnezar hier sieht, ist eigentlich nicht vollendet in dem Jahr  1453.  Daniel macht dafür eine Zeitangabe für die Zeit vor 39 nach Christus. 
Daniel 9,24-27.
Hier zeigt uns Daniel die Zeit für die Vollendung Israels nach dem Plan Gottes.  Jedoch hat Israel den Messias nicht anerkannt, und so kann Gott seinen Plan nicht durchführen.
Wie schon im Paradies:  Gottes Plan für die Menschheit wird vereitelt.  Und Jetzt:  Der Messias wird nicht anerkannt, und so kann Gott auch hier nicht zum Ziel kommen.  
Und also:  Die Zeit Roms ist erst im Jahre 1453 beendet und nicht schon vor dem Jahr 39.  Und Gott macht einen neuen Plan, einen dritten Plan für uns, indem er die Zeit der Antike noch einmal wiederholt.
Unsere Historiker nennen sie die „Renaissance“, die Wiedergeburt der Antike.
So ist das zu verstehen, was Nebukadnezar  im Traum gesehen hat.  Und  eigentlich nicht für unsere Zeit.  Das Bild stellt eine Ganzheit dar, addieren wir also wieder die Elemente zu einer Ganzheit.
So eine Vierfaltigkeit wird auch durch die dämonischen Engel der Königreiche dargestellt.
            1.)   Der Engel der Chaldäer,
            2.)   der Engel der Perser und Meder,
            3.)   die Vierfaltigkeit der Engel der Griechen und
            4.)   der Engel der Römer.
Also:  Die geistige Leitung der dämonischen Engel unserer Tage wird gestaltet von sieben Engeln.  Sie stellen aber keine Siebenfaltigkeit dar.
Sie sind strukturiert als eine Vierfaltigkeit in einer Vierfaltigkeit.
Die Charakteristik der Punkte 1 - 4 ist die Sukzession.  So beschreibt Daniel die Folge der Weltreiche.  Zur Ganzheit addiert wird den Elementen noch eine Zeitdauer hinzugefügt.  Jetzt wird aus der Sukzession ein zyklisches Geschehen in vier Takten:
1.)  Die Chaldäer, der Kopf:                                  Denken, beschreiben.
2.)  Die Medo-Perser,  Brust und Arme:        Sensibilität und Assoziation.
3.)  Die Griechen, Bauch und Lenden:            Idee und Gestalt.
4.)  Die Römer,  Beine und Füsse:                     Verwaltung und Infrastruktur.
Ein Beispiel nach Else Lasker-Schüler aus dem Drama "Arthur Aronimus und seine Väter":  Die handelnde Person.
1.)     Die Person macht eine Aussage zum Geschehen.
2.)     Sie selbst und andere Personen haben dazu Assoziationen, Einfälle.
3.)     Die Assoziationen werden zu einer Idee verdichtet.
4.)     Die Idee lässt die Person agieren.
                                                                                         Jetzt geht es weiter mit Punkt 1.)
Ein anderes Beispiel:  Eine Firma.
1.)     Der Jahresbericht wird vorgelegt.
2.)     Kommentare dazu werden gemacht.
3.)     Die Kommmentare verdichten sich zu Ideen.
4.)     Die Ideen fließen in den Produktionprozess ein.
                                                                                        Jetzt geht es weiter mit Punkt 1.)
Kommen wir also zu dem Schluss:  Das Standbild ist eine (4+4) -  Mannigfaltigkeit.  Einer zyklischen Vierfaltigkeit ist eine geschichtete Vierfaltigkeit eingebunden.
Das ist jetzt die Gestalt des 7. Kopfes.  
Die geistige Leitung des siebenten Kopfes des „Tieres aus dem Meer“  bringt den „Menschen der Moderne“ hervor, ein „Kunstwerk“.   
Er verfügt über die große geistige Kapazität wie die Griechen vor Alexander
und darüber hinaus verfügt er über Fähigkeiten, die Ideen umzusetzen.
Der „Mensch der Moderne“ empfängt eine geistige Leitung, die ihm ermöglicht, große Dinge zu tun:  Er entdeckt Amerika, er entdeckt die Perspektive, er entdeckt die Materie, die Elektrizität,  er lernt zu fliegen,  baut Atombomben, ein Internet, fliegt auf den Mond, er gestaltet ein Rechtswesen, erlebt die Aufklärung, gründet die Gemeinschaft der Staaten, die Uno, - wer kann die Errungenschaften unserer Tage aufzählen?
Alles basiert aber auf dämonischen Quellen.  Der „Mensch der Moderne“ ahnt davon nichts.  Er denkt, dass es seine Fähigkeiten sind, auf denen der Erfolg beruht.  Welcher Gottheit sollte er auch besonders danken?  
Dem „Menschen der Moderne“ steht eine weitaus größere, geistige Kapazität zur Verfügung, als eine Gottheit ihm geben könnte.
                                                           * * *
Der Traum des Nebukadnezar endet mit dem Untergang des siebenten Kopfes.  Ein Stein kommt und zerstört das Standbild.  
Das ist der Untergang des siebenten Kopfes, und damit der Untergang des „Tieres aus dem Meer“.
Wir wissen bereits, dass sich das Tier dann eine zeitlang im Abgrund befindet, bevor es wiedergeboren wird, also zum „Tier aus dem Abgrund“ wird.
Damit geschieht etwas sehr Eigenartiges:  Eigentlich können Engel ja nicht sterben.  Sie sind doch Geisteswesen.
In Psalm 82 redet Gott in einer Versammlung zu den Engeln, die als Herrscher der Völker ihren Dienst nachlässig tun:
6.   Ich sagte zwar: Ihr seid Götter, Söhne des Höchsten seid ihr alle! 
7.   Doch wie ein Mensch werdet ihr sterben, wie einer der Obersten werdet ihr fallen.
Die sieben Engel werden eines Tages sterben und in das Reich des Todes verbannt werden.  
Was hier nun interessiert, ist, dass das „Tier aus dem Meer“ mit seinem siebenten Kopf von der Erde verschwindet – für eine gewisse Zeit.  Damit verschwindet auch der Einfluss Satans auf die Menschen.
Jetzt herrscht Frieden auf Erden.  Diese Zeit liegt vor der Zeit der Apokalypse, wenn also das „Tier aus dem Abgrund“ wieder erscheinen wird.  
Diese Zeit ist also nicht zu verwechseln mit der tausendjährigen Friedenszeit der Herrschaft Christi auf Erden.
„Frieden auf Erden“ stellt sich aber nicht einfach ein, wenn der Einfluss Satans fehlt, sondern wenn  dazu der Geist Gottes auf Erden herrscht.  
So sagt auch der Traum Nebukadnezars:    Gott errichtet sein Reich.
35  ... Und der Stein, der das Bild zerschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde.
Wie kann ein Berg die Erde füllen?   Er kann es als Herrschaftsbereich.
                                                             * * *
Jetzt eröffnen sich drei große Themen:
     1.)    Wer ist die Frau auf dem Tier ?
     2.)    Wer sind denn die zehn Hörner, die die Frau töten werden?
     3.)    Welche Friedenszeit beginnt dann?       Was steht davon in der 
               Schrift? 
                                                                                  08. Feb. 2015          deFrohna.
 Anhang:
Wenn wir nun also wissen, dass der 7. Kopf den Menschen in eine weitreichende  Erkenntnis leitet, dann können wir auch sehen, dass die Zeit Israels von Babylon, Persien, Griechenland bis Rom gerade so eine Lehrzeit gewesen ist.  
Und wir können nun folgern, dass die Zeit für Israel eine Lehrzeit gewesen ist, von der Jesus dann in Markus 1,15 sagt:  „Die Zeit ist erfüllt, und das Reich ist nahe gekommen.  Tut Busse und glaubt an das Evangelium.“
Gottes Zeitplanung vermittelt Israel  die Vorbereitung auf die Ankunft des Messias.
Sie beginnt ca. 600 v.Chr.  und endet im Jahre 45 n.Chr..  Gott entlässt sein Volk in die Gefangenschaft der Chaldäer.  Sie sollen dort aber ein Gastrecht haben.  
Dann kommen sie unter die Regierung der Perser, der Griechen und der Römer.
Das ist Israels Lehrzeit.
1.)  Bei den Chaldäern sollten sie sich auf den Stand der Dinge besinnen.
2.)  Bei den Persern sollten sie lernen - auch wenn etwas fremdartig ist,
anderes  Denken und anderes Verhalten - sich angemessen zu begegnen.  
( Buch Esther )
3.)  Bei den Griechen sollten sie lernen – am Beispiel der Übersetzung der
 Septuaginta – dass das griechische Verstehen von der Welt ihrem
Verstehen vergleichbar ist.    Sie sollten lernen, mutig zu sein und
neues Denken anzunehmen.   
( Luther konnte mit dem damaligen Deutsch die Bibel nicht übersetzen.)
4.)  Bei den Römern sollten sie lernen, wie ein Staatswesen zu gestalten ist.
(  Gib dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist.)
Zu dem Plan Gottes sagte dann Jesus in Mk. 1,15:  „Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe gekommen.   Tut Buße und glaubt an das Evangelium!“ 
Doch dann hat Israel den Messias nicht anerkannt, und so ist der Plan Gottes nicht verwirklicht worden.
Sie konnten in ihm nicht den kommenden König des Reiches Gottes sehen.  
( Hier ist die Rede von dem Tausendjährigen Reich.)
Israel hatte sich dazu verleiten lassen, Gott mit 613 Vorschriften  dienen zu wollen.    Mit 248 Geboten und 365 Verboten.
( Heutzutage darf am Sabbat ein Fahrstuhl nicht direkt vom Parterre in das oberste Stockwerk fahren:  Er muss in jeder Etage anhalten.)
                                                       * * * * *
